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Hintergrund 7

angesichts der relativ zeitrau-
benden Postbeförderung, von
grosser Bedeutung, insbeson-
dere auch für die Moral des
einzelnen AdSMU. Ein gut ver-
pflegter und logierter AdSMU,
der Post erhält und jederzeit
nach Hause telefonieren kann,
ist ein zufriedener AdSMU.
Kommunikation fördert die
zwischenmenschlichen Bezie-
hungen und diese sind in
einem Auslandeinsatz, weit
weg von der Heimat, entschei-
dend.

Würdigung und Schluss

Der zweite, Ende Juni 1994 abge-
schlossene Einsatz (nach Namibia)
der SMli in einer UNO-Mission ist
ein weiterer Abschnitt im Kapitel
der friedenserhaltenden Aktionen
der Schweiz. Gegenüber Namibia
waren die Rahmenbedingungen in

der Westsahara deutlich schwieri-

ger. Die SMU, mit ihren total rund
300 eingesetzten AdSMU, hat
ihren Auftrag im Rahmen der
MINURSO voll erfüllt; ihre Arbeit
wurde von den andern UNO-Kon-

tingenten sehr geschätzt und aner-
kannt.

Für den Kom D hat sich ge-
zeigt, dass nur Hellgrüne der
Schweizer Armee mit entspre-
chender Funktion, sowie mög-
liehst mit WK-Erfahrung, ein-
gesetzt werden sollten. Mit
grossem Engagement und
Können haben die Hellgrünen
ihre schwierige Aufgabe
erfüllt; für sie war jeden Tag
«Ernstfall» im Massstab 1:1.
Dies bedeutete eine wertvolle
Langzeiterfahrung, während
Wochen, Monaten und sogar
jähren.

Die Schweiz wird auch in Zukunft
in der Lage sein, der UNO unbe-

waffnete Blaumützen-Einheiten zur
Verfügung zu stellen. Ein weiterer
konkreter Einsatz für die SMU ist
noch nicht in Sicht. Die Frage ist

nur, ob der Schweizerbeitrag im-
mer aus einer Sanitätseinheit be-
stehen muss. Denkbar wären auch
Einsätze von Spezialeinheiten aus
andern Bereichen, z.B. Logistik,
Versorgung, Transporte, Genie
und Übermittlung. Die Schweizer
Armee und insbesondere die

Logistik könnte noch einiges lei-
sten und gleichzeitig wertvolle
Erfahrungen sammeln. Hilfsmittel
sind vorhanden, es gilt nur, sie

rationell zu nutzen. Die verant-
wortlichen militärischen Entschei-

dungsträger sind angesprochen
und gefordert. Lassen wir uns
überraschen, vielleicht geht als

nächstes ein Logistik/Versor-
gungsbataillon bzw. eine Logi-
stik/Versorgungskompanie in den
UNO-Einsatz!

In Kürze

Pro/e/<fausscf7uss «fa/7rzeug'e der £/dg"enossensc/ia/î»

Zusammenlegung der Transport- und Unterhalt-
Organisationen des Bundes

Das Transportwesen des Bundes soll optimiert und realisiert wer-
den. Das EMD, die PTT, die SBB und die Bundesverwaltung wollen zu
diesem Zweck ihre Transport- sowie Fahrzeugunterhaltkapazität
zusammenlegen. Zur Bearbeitung des Projekts ist eine Arbeits-
gruppe unter der Leitung von SBB-Generaldirektor Hans Peter
Fagagnini eingesetzt worden.

jb. Die aktuelle Finanzsituation des
Bundes hat die Fahrzeughalter der
Eidgenossenschaft bewogen, die
Lage im Transportwesen des EMD,
der PTT und der SBB (ohne Schie-
ne) sowie der allgemeinen Bun-

desverwaltung zu überprüfen mit
dem Ziel, eine zentrale Profit-Cen-
ter-Organisation zu gründen. Eine
aus Vertretern dieser Bundesstel-

len zusammengesetzte Arbeits-

gruppe untersucht derzeit unter
dem Gesichtspunkt vorhandener
Kooperationsmöglichkeiten die Be-
reiche Fahrzeugbeschaffung und

-Instandhaltung, Betriebsstoffwe-
sen, Transportwesen, Versiehe-

rungswesen, strassenverkehrsamt-
liehe Funktionen sowie Fahraus-

bildung. Projektleiter ist Josef

Brunner, der vom Bundesamt für

Transporttruppen dafür freigestellt
wurde.
Das Vorhaben zielt im einzelnen
darauf ab, durch vertiefte Koope-
ration die Transportleistungen
sowie den Fahrzeugunterhalt der
verschiedenen Betriebe mit insge-
samt rund 80 000 Fahrzeugen zu
verbessern und die Kosten massiv

zu senken. Es sollen nach Mög-
lichkeit Synergien genutzt und

Doppelspurigkeiten aufgehoben
werden. Ferner wird die Optimie-
rung von Lagerhaltung und Ein-

kaufsbedingungen geprüft sowie
die Möglichkeiten einer gemeinsa-
men, abgestimmten investitions-,
Betriebs- und Unterhaltsphiloso-
phie im Transportwesen untersucht.
Vorsitzender des Projektausschus-
ses ist SBB-Generaldirektor Hans
Peter Fagagnini. Dem Ausschuss
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gehören weiter an: Ulrich Gygi,
Direktor der Eidg. Finanzverwal-

tung; Jean-Noel Rey, Generaldirek-
tor FIT; Arthur Liener, General-
Stabschef; Toni Wicki, Rüstungs-
chef.

Privatisierung der
Militärpferdeanstalt

Der Bundesrat hat das Eidgenös-
sische Miütärdempaitement (EMD)

ermächtigt, die Privatisierung der
Eidgenössischen Militärpferde-
anstalt (EMPFA) in Absprache mit
den mitinteressierten Departe-
menten umzusetzen. Eine private
Trägerschaft soll die EMPFA

übernehmen. Ein Stellenabbau
ist nicht zu vermeiden,
hs. Die EMPFA existiert am heuti-

gen Standort Bern seit 1890. Als
Folge der Aufhebung der Kavalle-
rie 1972 sind seit Mitte der 80er
Jahre verschiedene Anläufe unter-
nommen worden, ihre Aufgaben
den veränderten Umständen anzu-
passen. 1992 hat die Militärdirek-

tion des Kantons Bern eine
Arbeitsgruppe gebildet mit dem
Zweck, das Weiterbestehen der
EMPFA in Bern sowie die Vorbe-
reitung zur Bildung einer privaten
Trägerschaft, welche die EMPFA

übernehmen soll, zu erarbeiten.
Am 22. November 1994 hat die
aus Pferdezucht- und Pferdesport-
Vereinigungen, Kanton und Stadt
Bern bestehende, in Gründung
befindliche Genossenschaft «Natio-
nales Pferdezentrum Bern» ihre
Absichten bekanntgegeben. Das

EMD steht in Verhandlungen mit
dieser Trägerschaft.

Termine

Schweizer AdA in
Lourdes

-r. Zu den wohl einmaligen Erleb-
nissen gehört die Internationale
Militärwailfahrt nach Lourdes.
Auch an der 37. Auflage im 1995
nehmen daran Schweizer An-
gehörige der Armee (AdA) teil,
die vom 18. bis 23. Mai stattfin-
det. Für weitere Auskünfte und

Unterlagen steht Hptm Qm Pio

Cortella, Vicolo ai Maturei, 6807
Taverne (Telefon 091/54 75 78;
Fax 091/54 86 09) sehr gerne zur
Verfügung.

Kanton Genf will Lan-
desausstellung 2001

-r. Der Kanton Genf hat an den
Bundesrat die Bewerbung für die
Veranstaltung der nächsten Lan-

desausstellung im Jahr 2001 ein-
gereicht. Die SWISS EXPO 2001

verfolgt folgende Ziele.-

- eine neue Definition für die
Identität der Schweiz anbieten,

die unter dem Motto «small is

powerful» auf der Kultur des
Kleinen, Echten und Natürlichen
basiert;

- aufzeigen, dass die politischen
Institutionen der Schweiz eine
neue Bedeutung erlangen wer-
den, wenn sich unser Land - als

lebendiges Modell - aktiv an
der Gestaltung Europas und der
Sicherung des Friedens beteiligt;

- über die phantastischen Fort-
schritte informieren, die bei der
Erforschung des Gehirns - Korn-
munikationsmittel zwischen
Mensch und Universum - erzielt
worden sind, und erläutern,
welche Rolle der Schweiz
zukommt, um diese überwälti-
genden Erkenntnisse praktisch
zu nutzen und damit die
Arbeitsplätze des 21. Jahrhun-
derts zu schaffen.

7. - 23. Januar
20. Januar

23. Januar

27./28. Januar
28. Januar
31. Januar

18. Februar
22. Februar

März
5. März
10.-12. März

SSV: Eidg. Schützenfest 1995, Thun
VSMK Sektion Zürich: Generalversammlung Restaurant
Neue Waid, Zürich
SOGV Sektion Bern: Besichtigung des AVM Brenzikofen
mit Nachtessen, zubereitet durch Kü Chef Schulen
(Gemeinschaftsanlass mit OG Bern)
Geb Div 9: Gotthardlauf '95, Andermatt
UOV Zürich: Bachtel-Winterwettkampf, Bäretswil
VSMK Sektion Zürich: Spezialstamm;
Thema: Neuerungen Armee '95; Restaurant zum grünen
Igel, Birmensdorf
SFwV: Präsidentenkonferenz Emmen
VSMK Sektion Zürich: Fondueplausch, Restaurant Son-
nenhof, Uetikon
SOGV Sektion Bern: 73. Hauptversammlung
28. Toggenburger Waffenlauf Lichtensteig
VSMK Sektion Zürich: Metzgete Studnerberg ob Grabs
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